
studies for 
winners

In
du

st
rie

lle
r U

m
we

lts
ch

ut
z, 

En
ts

or
gu

ng
st

ec
hn

ik
 u

nd
 R

ec
yc

lin
g

industrieller umweltschutz
Vermeidung, Verminderung, Verwertung
Die moderne Umwelttechnik befasst sich mit umweltschonender 

Produktgestaltung und Produktion, Re-
cycling und Entsorgung. Da trotz des 
technischen Fortschritts Abfälle nicht 
immer vermeidbar sind, ist die innovative 
Verwertung und Wiederaufbereitung von 
Neben- und Abfallprodukten ein zen-
trales Thema. Zermahlenes Autoglas im 
Zebrastreifen und Pilze, die Kunststoffe 

zerlegen? In Zukunft werden deine Ideen einen wichtigen Beitrag 
leisten, unseren Planeten und seine Ressourcen zu entlasten. 

Welche Voraussetzungen sollte ich mitbringen?
Schadstoffe und Abfälle in der Industrie können bereits durch in-
telligente Produktgestaltung und Produktionsabläufe minimiert 
werden. Es sollte dir daher Spaß machen, Prozesse zu analysieren 
und für Problemstellungen kreative Lösungsvorschläge zu finden. 
Deine Neugier, dein reges Interesse an Technik und Naturwissen-
schaft sowie dein Bestreben, zum Umweltschutz beizutragen, 
treiben dich dabei voran.

Was erwartet mich während des Studiums?
Die technische und naturwissenschaftliche Grundlagenausbil-
dung mit ökologischen Schwerpunkten ist das Fundament der Ba-
chelorausbildung. Im Laufe deines weiteren Studiums wirst du die 
Möglichkeit haben, dich in einer bestimmten Ausbildungsrichtung 
zu spezialisieren:

Verfahrenstechnik: Als Verfahrens-
techniker beschäftigst du dich mit der 
Überwachung, Planung, Verbesserung 
oder  der völligen Neuentwicklung von 
Anlagen, um industrielle Verfahren um-
weltfreundlicher zu gestalten und  somit den Energie- und Roh-
stoffverbrauch zu verringern. 

Ver- und Entsorgungstechnik: Umwelttechniker versuchen, 
Emissionen und Abfälle in Luft, Wasser und Boden zu vermeiden 
bzw. zu vermindern. Nicht vermeidbare Stoffe werden wiederauf-

bereitet, um so wertvolle Rohstoffe in den 
Stoffkreislauf zurückzuführen. Selbst bei 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten bleiben 
jedoch Abfallstoffe zurück, für deren sichere 
und langfristige Deponierung die Absol-
venten der Montanuniversität sorgen. 

Was kann ich nach dem Studium machen?
Aufgrund der steigenden gesetzlichen, ökologischen und wirtschaft-
lichen Anforderungen sind heute mehr denn je technische Lösungen 
im Umweltschutz gefragt. Durch ihre vielseitige und fächerübergrei-
fende Ausbildung eröffnen sich den Umweltschutzingenieuren der 
Montanuni exzellente Karrierechancen. Sie sind verantwortlich für 
die umweltgerechte Technik in der Industrie und anderen Unterneh-
men oder sind in der Abfall- und Energiewirtschaft, im Umweltma-
nagement und der Altlastensanierung tätig. Darüber hinaus sind sie 
Berater für z. B. Behörden in sämtlichen Umweltfragen. Leobener 
Absolventen sind in leitenden Positionen bis hin zur Unternehmens-
führung zu finden. 

Dipl.-Ing. Katharina Rechberger, Rohrdorfer Anlagen und Ver-
fahrenstechnik, Deutschland: „An meinem 
Studium in Leoben schätzte ich vor allem 
das angenehme Klima unter den Studien-
kollegen sowie den guten Kontakt zu den 
Professoren. Die sehr breit angelegte und 
praxisbezogene Ausbildung ermöglichte mir 
einen einfachen Einstieg ins Berufsleben.“

Mögliche Abschlüsse: 
BSc, Dipl.-Ing., Dr.mont.

Studiendauer: 
7 Semester Bachelorstudium, 3 Semester Ma-

sterstudium, 6 Semester Doktoratsstudium

Schwerpunkte: 
Verfahrenstechnik, Ver- und Entsorgungstech-
nik, Umwelttechnik, Recycling, Abfallverwer-

tungstechnik

Studiengangsbeauftragter:
O.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Karl Lorber

vtiu@unileoben.ac.at
Tel.: +43 (0)3842/402-5100 Fo
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